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1. Pressemitteilung zur Wahl des Prälaten Der Wahlprozess für den neuen Prälaten des Opus Dei beginnt am 21. Januar



Rom, 16 Jänner 2017. Das Verfahren für die Wahl und Ernennung des Prälaten des Opus Dei wird, wie geplant, am 21. Januar in Rom beginnen. Sobald der Papst den Ausgang der Wahl bestätigt hat, wird der neue Prälat als dritte Nachfolger des hl. Josefmaria Escrivá (1902-1975) sein Amt übernehmen und auf Bischof Javier Echevarría nachfolgen, der am 12. Dezember in Rom gestorben ist. Fernando Ocáriz, Auxiliarvikar und interimistischer Leiter der Prälatur nach dem Tod von Bischof Javier Echevarría, sagt über die Vorbereitungszeit bis zur Wahl: „Wir erleben diese Zeit im Gebet und bittet insbesondere den Heiligen Geist um Beistand.“ Und er ergänzt: „Wir sind in diesen Tage sehr vereint mit dem Heiligen Vater, Papst Franziskus, und der ganzen Kirche, von der das Opus Dei ein kleiner Teil ist. Und natürlich fühlen wir eine sehr große Dankbarkeit für die pastorale Arbeit und das gute Beispiel, das uns Bischof Javier Echevarría hinterlassen hat.“ Nur ein Priester kann zum Prälaten gewählt werden. Er muss mindestens 40 Jahre alt sein, selbst dem Wahlkongress angehören und seit mindestens zehn Jahren Mitglied des Opus Dei sein, davon wenigstens fünf Jahre als Priester. Aktuell erfüllen 94 Kandidaten diese Voraussetzungen, sie stammen aus 45 verschiedenen Ländern. Unter ihnen sind zahlreiche Regionalvikare (Vertreter des Prälaten in einem Land oder einer Zirkumskription) sowie andere Priester, die in der pastoralen Arbeit des Opus Dei in Rom oder in den 49 Zirkumskriptionen, aus denen die Prälatur derzeit zusammengesetzt sein, arbeiten oder gearbeitet haben. Die Statuten der Prälatur beschreiben einige menschliche, geistliche und rechtliche Voraussetzungen, die ein Prälat mitbringen muss, um die rechte Ausübung des Amtes zu gewährleisten. Zusammengefasst soll er sich auszeichnen durch Tugenden wie Gottesund Nächstenliebe, Klugheit, sein Frömmigkeitsleben, seine Liebe zur Kirche und ihrem Lehramt und Treue zum Geist des Opus Dei. Weiters werden eine profunde kulturelle Bildung vorausgesetzt, sowohl in kirchlichen wie in den zivilen Wissenschaften, und er soll die Gabe der Leitung besitzen. Am Wahlkongress sind Frauen und Männer beteiligt, die Wahl wird mit der Bestätigung des Papstes abgeschlossen, der den Prälaten ernennt. Insgesamt nehmen 194 Frauen und Männer der Prälatur am Wahlprozess teil. Die Gläubigen des Opus Dei, die am Wahlverfahren teilnehmen, sind Priester und Laien, die mindestens 32 Jahre alt sind und seit wenigstens 9 Jahren der Prälatur angehören. Sie
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wurden als solche ernannt und sollen aus den verschiedenen Ländern stammen, in denen das Opus Dei arbeitet. Das Wahlverfahren beginnt am 21. Januar mit einer Plenarversammlung des zentralen Leitungsorgans der Frauen (Zentralassessorat). Sie schlagen dem Wahlkongress einen oder mehrere Namen von Priestern vor, die sie als für das Amt besonders geeignet erachten. Zu Beginn des Wahlkongresses am 23. Jänner werden die Vorschläge, die die Mitglieder der Vollversammlung des Zentralassessorats gemacht haben, einzeln vorgelesen. Auf diese Weise berücksichtigen die Wahlmänner bei der Wahl des Prälaten die Namen, die das zentrale Leitungsorgan der Frauen angegeben hat, bevor sie zur Wahl schreiten. Der Gewählte muss erklären, ob er die Wahl annimmt und gegebenenfalls entweder persönlich oder über einen Vertreter die Bestätigung durch den Papst beantragen, der den Prälaten ernennt. Sobald der Prälat ernannt ist, tritt er mit den Mitgliedern des Kongresses zusammen, um die Mitglieder der Räte zu nominieren, die den Prälaten bei der Leitung der Prälatur unterstützt. Schließlich prüfen die Kongressmitglieder die Lage der Prälatur und der apostolischen Aktivitäten. Ihre Vorschläge werden in Plenarsitzungen bearbeitet und in Richtlinien für die Leitung der Prälatur umgesetzt. Diese gelten für einen Zeitraum von acht Jahren bis zum nächsten Ordentlichen Generalkongress. Die Opus Dei Website wird laufend über die verschiedenen Phasen des Kongresses informieren.
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2. Einige Informationen über das Opus Dei 2.1. Geschichte und Botschaft des Opus Dei



Das Opus Dei („Werk Gottes“) ist eine Seelsorgeeinrichtung der katholischen Kirche. Es wurde am 2. Oktober 1928 in Madrid vom hl. Josefmaria Escrivá (1902-1975) gegründet. 1983 wurde das Opus Dei von Papst Johannes Paul II. als Personalprälatur der katholischen Kirche errichtet, einer Rechtsform, die im Zweiten Vatikanischen Konzil (1962-1965) für besondere pastorale Bedürfnisse eingeführt wurde. Aufgabe des Opus Dei ist es, auf eine konkrete Weise am Evangelisierungsauftrag der Kirche mitzuwirken: Es unterstützt die Christinnen und Christen aller sozialen Schichten in ihrem Bemühen, ihren Glauben im gewöhnlichen Alltagsleben kohärent zu leben, insbesondere durch die Heiligung ihrer Berufsarbeit. Geheiligt wird die Arbeit, wenn sie im Geist Jesu Christi verrichtet wird und gerade deshalb möglichst vollkommen: mit beruflicher Kompetenz, ethischer Rechtschaffenheit und dem Willen zu dienen. Die Arbeit wird dann zu einem Ort der Begegnung mit Gott und zu einem Ort der persönlichen Reifung und gesellschaftlicher Entwicklung. Jede rechtschaffene Arbeit kann geheiligt werden, unabhängig von ihrem gesellschaftlichen Rang. Die Gläubigen der Prälatur bemühen sich darüber hinaus, im christlichen Geist Schulter an Schulter mit anderen Bürgern verschiedenster Weltanschauungen nach Lösungen für die vielschichtigen Probleme unserer Zeit zu suchen. Die Haupttätigkeit des Opus Dei besteht darin, seine Mitglieder und jene, die daran interessiert sind, geistlich zu bilden und pastoral zu begleiten. Jeder einzelne soll dadurch befähigt werden, an seinem Platz in Kirche und Welt selbst die Botschaft des Evangeliums und das Ideal des allgemeinen Rufes zur Heiligkeit weiterzutragen. Die Verbreitung dieser Botschaft entspricht einem zentralen Anliegen des Zweiten Vatikanischen Konzils (1962-1965), wonach „ alle Christgläubigen jeglichen Standes oder Ranges zur Fülle des christlichen Lebens und zur vollkommenen Liebe berufen sind“ (Lumen Gentium, Nr. 40), und zwar „in all den einzelnen irdischen Aufgaben und Werken und den normalen Verhältnissen des Familien- und Gesellschaftslebens“; sie sollen „wie ein Sauerteig zur Heiligung der Welt gewissermaßen von innen her beizutragen und vor allem durch das Zeugnis ihres Lebens, im Glanz von Glaube, Hoffnung und Liebe Christus den anderen kund zu machen.“ (Lumen Gentium, Nr. 31).
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Geschichtlicher Abriss 1928. 2. Oktober: Während geistlicher Besinnungstage in Madrid gründet der heilige Josefmaria Escrivá auf göttliche Eingebung das Opus Dei. 1930. 14. Februar: Beginn der apostolischen Arbeit mit Frauen. 1933. Eröffnung der Akademie DYA, der ersten apostolischen Initiative des Opus Dei. Sie ist besonders für Studenten gedacht. 1934. Aus der Akademie wird ein Studentenheim. Der Gründer und die ersten Mitglieder erteilen von hier aus geistliche Bildung und machen unter den Jugendlichen die Botschaft des Opus Dei bekannt. Ein wichtiger Bestandteil dieser Tätigkeit ist die Katechese und persönliche Betreuung von Armen und Kranken in den Madrider Außenvierteln. 1936. Spanischer Bürgerkrieg. Angesichts der blutigen religiösen Verfolgung sind Josefmaria Escrivá und die meisten Mitglieder des Opus Dei gezwungen, sich an wechselnden Orten in Madrid zu verstecken und schießlich aus der Stadt zu fliehen. Auf die geplante Ausbreitung des Opus Dei in andere Länder müssen sie vorerst verzichten. 1939. Der hl. Josefmaria kehrt nach Madrid zurück. Das Opus Dei breitet sich in weitere spanische Städte aus. Der II. Weltkrieg verhindert erneut den Beginn in anderen Ländern. 1941. Der Bischof von Madrid erteilt dem Opus Dei die erste Approbation auf diözesaner Ebene. 1943. 14. Februar: Gründungstag der Priestergesellschaft vom Heiligen Kreuz. Diese lange gesuchte Rechtsform ermöglicht die Weihe von Priestern, die im Geist des Opus Dei gebildet sind. 1944. Der Bischof von Madrid weiht drei Mitglieder des Opus Dei zu Priestern: Álvaro del Portillo, José María Hernández Garnica und José Luis Múzquiz. 1946. Der hl. Josefmaria übersiedelt nach Rom. In den folgenden Jahren bereist zahlreiche europäische Länder, um dort den Beginn der apostolischen Arbeit des Opus Dei vorzubereiten. 1947. Erste Approbation des Opus Dei durch den Heiligen Stuhl auf weltkirchlicher Ebene. 1950. Papst Pius XII. erteilt dem Opus Dei die endgültige Approbation. Damit können sich diesem definitiv auch Verheiratete anschließen, und die Priestergesellschaft vom Heiligen Kreuz steht nun auch dem Diözesanklerus offen. 1952. In Pamplona beginnt das Studium generale von Navarra, das ab 1960 zur Universität Navarra wird.



Oficina de prensa Via dei Farnesi 91/A 00186 ROMA



tel. (39) 066867522 E-mail: [email protected] www.opusdei.org



1965. Papst Paul VI. weiht das von Opus-Dei-Mitgliedern ins Leben gerufene Centro Elis ein, eine Berufsbildungsstätte für Jugendliche in einem sozialen Brennpunkt am Stadtrand von Rom. Die angeschlossene Pfarrei überantwortet er dem Opus Dei. Die war ein lang gehegter Wunsch von Papst Johannes XXIII. 1969. Ein Außerordentlicher Generalkongress des Opus Dei in Rom berät über die Umwandlung in eine Personalprälatur. Die Delegierten erachten diese vom II. Vatikanischen Konzil vorgesehene Rechtsform als der pastoralen Realität des Opus Dei angemessen und daher wünschenswert. 1970-75. Der Gründer unternimmt ausgedehnte Pastoralreisen nach Lateinamerika, Spanien und Portugal, die er für eine dialogische Glaubensverkündigung mit Tausenden von Menschen nutzt. 1975 26. Juni: Tod von Josefmaria Escrivá de Balaguer in Rom. Das Opus Dei zählt mittlerweile an die 60.000 Mitglieder in aller Welt. Zum Nachfolger des Gründers wird Alvaro del Portillo gewählt. 1982-83. Papst Johannes Paul II. errichtet das Opus Dei als Personalprälatur und ernennt Alvaro del Portillo zum Prälaten. Die Errichtung tritt mittels einer päpstlichen Bulle am 19. März 1983 in Kraft. 1991. Johannes Paul II. weiht den Prälaten des Opus Dei, Alvaro del Portillo, zum Bischof. 1992. Papst Johannes Paul II. spricht Josefmaria Escrivá in Rom selig. 1994. Tod von Bischof Alvaro del Portillo. Papst Johannes Paul II. ernennt Javier Echevarría zum Prälaten des Opus Dei und bestätigt damit seine Wahl durch einen Generalkongress. 1995. Javier Echevarría wird vom Papst zum Bischof geweiht. 2002. 6. Oktober: Heiligsprechung Josefmaria Escrivás. 2014. Seligsprechung von Bischof Alvaro del Portillo, dem ersten Nachfolger des Gründers, unter Papst Franziskus in Madrid. 2016. 12. Dezember: Bischof Javier Echevarría, Prälat des Opus Dei, stirbt im Alter von 84 Jahren.
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2.2. Aktuelle Daten Das Opus Dei wurde 1928 gegründet und ist als Personalprälatur der katholischen Kirche in 67 Ländern tätig. Ihr gehören zurzeit etwa 92.600 Mitglieder an, davon 57% Frauen und 43%: Männer. 70 Prozent sind verheiratet, 30 Prozent leben als zölibatäre Laien, zwei Prozent sind Priester, die der Prälatur inkardiniert sind, weitere 1.900 Priester aus Diözesen aller Welt gehörten der Priesterlichen Gesellschaft vom Heiligen Kreuz an. Beginn der pastoralen Arbeit des Opus Dei in verschiedenen Ländern



1945 Portugal 1946 Italien und Großbritannien 1947 Frankreich und Irland 1949 Mexiko und USA 1950 Chile und Argentinien 1951 Kolumbien und Venezuela 1952 Deutschland 1953 Guatemala und Peru 1954 Ecuador 1956 Uruguay und Schweiz 1957 Österreich, Kanada und Brasilien 1958 Japan, Kenia und El Salvador 1959 Costa Rica 1960 Holland 1962 Paraguay 1963 Australien 1964 Philippinen 1965 Belgien und Nigeria 1969 Puerto Rico 1978 Bolivien 1980 Kongo, Elfenbeinküste, Honduras
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1981 Hong Kong 1982 Singapur und Trinidad Tobago 1984 Schweden 1985 Taiwan 1987 Finnland 1988 Kamerun und Dominikanischer Republik 1989 Macao, Neuseeland und Polen 1990 Ungarn und Tschechische Republik 1992 Nicaragua 1993 Indien und Israel 1994 Litauen 1996 Estland, Slowakei, Libanon, Panama und Uganda 1997 Kasachstan 1998 Südafrika 2003 Slowenien und Kroatien 2004 Lettland 2007 Russland 2008 Indonesien 2009 Korea y Rumänien 2011 Sri Lanka
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2.3. Bildungs- und Sozialprojekte aus jüngster Zeit Die Initiativen, über die in diesem Teil berichtet wird, sind Tätigkeiten in den Bereichen Pflege, Erziehung und Kultur, die von Gläubigen der Prälatur und Mitarbeitern, zusammen mit anderen, auch Andersgläubigen, betrieben werden. Diejenigen, die solche Aktivitäten in Angriff nehmen oder leiten, übernehmen die volle, auch ökonomische Verantwortung dafür und versuchen so, auf die Nöte ihres Landes oder ihres Umfelds zu reagieren. Dabei wird niemand ausgegrenzt, weder aufgrund seiner Rasse, seiner Religion oder der sozialen Stellung. Die Prälatur Opus Dei trägt zur Entwicklung dieser sozialen Initiativen durch pastorale Unterstützung und christliche Orientierung bei, selbstverständlich immer in vollem Respekt vor der Gewissensfreiheit jedes Einzelnen. Zu den korporativen apostolischen Werken, die direkt vom hl. Josefmaria angestoßen worden sind, zählen Schulen, Universitäten, Ausbildungszentren für Frauen, Kliniken in unterentwickelten Ländern oder Gebieten, landwirtschaftliche Schulen, Berufsbildungsstätten, Studentenheime, kulturelle Zentren usw. Sein Nachfolger, Msgr. Alvaro del Portillo, hat auch zahlreiche Initiativen dieser Art angeregt. Der Dokumentarfilm „Ein Leben für die anderen“ zeigt soziale Initiativen in Lateinamerika, die auf seinen direkten Ansporn zurückgehen (Original Spanisch, mit deutschen Untertiteln). 



Im Folgenden eine Übersicht zu aktuellen Projekten:



• Das Centro Educativo Los Pinos (http://www.lospinos.org.uy), begann 1997 in Casavalle, einer Randzone von Montevideo. Dort kümmert man sich um die ganzheitliche Bildung von Kindern und Jugendlichen des Vororts mit Hilfe verschiedener pädagogischer Programme. Ziel des Zentrums ist es, die Schüler beruflich, menschlich und geistlich zu stärken, und sie sowohl in ihrer Persönlichkeitsentwicklung als auch beim Erwerb von Fähigkeiten und Fertigkeiten zu unterstützen. • Die Universidad del Istmo (http://unis.edu.gt), , in Guatemala, startete 1997 als Weiterentwicklung und Erweiterung einer früheren Initiative, nämlich eines Gymnasiums für Mädchen. Die heutige Universität verfügt über sechs Fakultäten: Wirtschaft und Unternehmensführung, Architektur und Design, Rechtswissenschaften, Kommunikationswissenschaften, Erziehungswissenschaften und Ingenieurwesen. • Braval (http://www.braval.org) und Terral (www.terral.org) sind soziale und erzieherische Stützpunkte für die Bewohner von Raval, einem Vorort Barcelonas mit einem hohen Anteil an Migranten. Ehrenamtliche Freiwillige bieten dort Jugendlichen persönliche Hilfe an, um sie in ihrer Motivation für schulische Bildung und berufliche Qualifikation zu stärken. Außerdem wird diese Initiative von einer Reihe von ortsansässigen Unternehmen gestützt, die Arbeitsplätze anbieten. Das Sportprogramm, das allen Jugendlichen des Vororts offensteht, erleichtert die Integration seiner Bewohner unterschiedlicher kultureller und ethnischer Herkunft.
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• Harambee Africa International (http://nuovo.harambee-africa.org) entstand 2002 anlässlich der Heiligsprechung des Gründers des Opus Dei. Es handelt sich um eine solidarische Organisation, die pädagogische Initiativen in Afrika in Zusammenarbeit mit lokalen Entwicklungshilfeorganisationen fördert. Es wurden Projekte mit ganz unterschiedlichen Zielsetzungen gefördert, von der Verbesserung von Ernährung und Hygiene der Bevölkerung bis hin zur sozialen Wiedereingliederung von Kindersoldaten in Kenia, Madagaskar, Südafrika, Guinea, Uganda, Angola, Kamerun, San Tomé, Mozambique, Kongo, Nigeria, Benin, der Elfenbeinküste, Togo, Ruanda, Sierra Leone, Burkina Faso und dem Sudan. • Al Tilal im Libanon organisiert berufliche Ausbildungskurse, um junge Frauen aus dem Gebirge im Inneren des Libanon auf die Arbeitswelt vorzubereiten. Die Initiative begann 2002 in der Nähe von Byblos, finanziert wird sie mit Hilfe örtlicher und ausländischer Stiftungen. In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche junge Frauen aufgenommen, die aus Syrien fliehen mussten. • Das Palliativzentrum Laguna (http: www.lagunacuida.org) liegt im Latina-Bezirk von Madrid und entstand anlässlich der Heiligsprechung von Josefmaría Escrivá im Jahr 2002. Es bietet Hilfe und Unterstützung an für ältere Menschen, die unter Alzheimer leiden sowie für Patienten, die palliative Pflege benötigen. Ziel ist es, ihre Lebensqualität zu verbessern und ihre Familien zu stärken. Laguna hat Abteilungen für Neurologie, Geriatrie, Palliativmedizin, palliative Rehabilitation und schwere Kindererkrankungen. Es stellt Heimhilfen zur Verfügung und stationäre Pflege. Ein breitgefächertes Netz an Volontären arbeitet zusammen mit angestellten Professionisten zusammen. Dank der ökonomischen Hilfe vieler Menschen sowie öffentlicher und privater Institutionen kann Laguna auch diejenigen unterstützen, die keine Möglichkeit haben, sich jene Hilfe zu holen, die sie brauchen, und trägt so dazu bei, eine Kultur der Pflege zu schaffen, in der sich ältere und kranke Menschen versorgt, unterstützt, verstanden und geliebt fühlen – bis zum letzten Moment ihres Lebens. • Iwollo Health Clinic (http://www.nfh.org.ng/iwollo.htm) ist eine Erweiterung des Niger Foundation Hospitals, in Enugu (Nigeria), in Aguobu Iwollo, einem ländlichen Gebiet ohne Institutionen zur medizinischen Versorgung. Es nahm 2003 seine Tätigkeit auf und bietet der Bevölkerung, insbesondere Frauen und Kindern, kostenlose medizinische Hilfe an, einschließlich chirurgischer Eingriffe. Die Klinik organisiert für die Bewohner des Ortes auch Vorträge über Hygiene und die Prävention. • Das Berufsbildungszentrum Xabec (www.xabec.es) in Valencia startete 2003. Es bietet Ausbildung an in den Bereichen Technische Instandhaltung und Öffentliches Bauwesen, Zielgruppe sind vor allem Menschen mit Migrationshintergrund. Die Kurse sind von den regionalen Stellen Valencias staatlich anerkannt, sodass die Kursteilnehmer offizielle berufliche Abschlüsse erwerben. Es werden spezielle Kurse angeboten, subventionierte Kurse für Arbeitslose und Arbeiter sowie Kurse für Unternehmen. • La Universität Lagunes (http://www.universite-des-lagunes.org) in Abidjan (Elfenbeinküste) entstand auf Initiative einer ortsansässigen Juristenvereinigung. Die Fakultät für Rechtswissenschaften, Politik und Verwaltung öffnete 2010 seine Tore. In den folgenden Jahren kamen die Fakultäten für Wirtschaftswissenschaften und Mathematik hinzu. Die Fakultät für Rechtswissenschaften bietet außer dem Lizenziat auch einige Masterprogramme an.
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3. Der Wahlkongress 3.1. Ein Interview mit dem Auxiliarvikar - „Wir beten zum Heiligen Geist für die Wahl des neuen Prälaten“ Von Rodrigo Ayude



Interview mit Fernando Ocáriz, dem interimistischen Leiter der Prälatur nach dem Tod von Bischof Javier Echevarría, über die Vorbereitungszeit bis zum Wahlkongresses des Opus Am 22. Dezember hat Msgr. Fernando Ocariz, seit 2014 Auxiliarvikar und nun interimistischer Leiter des Opus Dei, den Kongress einberufen, der nach dem Tod von Bischof Javiers Echevarría den neuen Nachfolger an der Spitze der Prälatur wählen wird. Ab dem 21. Jänner berät die Vollversammlung des Rates der Frauen der Prälatur, die dem Kongress Kandidaten vorschlagen wird. Die ersten Wahldurchgänge des Kongresses werden am 23. Jänner stattfinden. Wie wird in der Prälatur Opus Dei diese Vorbereitungszeit für die Wahl des neuen Prälaten gelebt? Was bewegt Sie als Auxiliarvikar in diesen Momenten? Ich denke, jede und jeder in der Prälatur erlebt diese Zeit im Gebet und bittet insbesondere den Heiligen Geist um Beistand. Der Wahlkongress wird mit einer Votivmesse zum Heiligen Geistes beginnen, bei der wir darum bitten, dass er alle unsere Schritte lenke. Der Glaube gibt uns die Gewissheit, dass der Herr seine Kirche führt und damit auch diesen Teil seines Gottesvolkes. Darüber hinaus ermöglicht uns diese Weihnachtszeit, unsere Herzen auf den Wahlkongress vorzubereiten, mit dem Blick auf das Wesentliche: auf Jesus Christus, den Gottessohn, das Antlitz der Barmherzigkeit des Vaters. Wenn wir dieses Geheimnis von Bethlehem betrachten, stoßen wir auch
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auf die Jungfrau Maria, die Mutter der Kirche, und wir werden uns ihrer Fürsprache anvertrauen. Wir erleben diese Tage sehr vereint mit dem Heiligen Vater, Papst Franziskus, und der ganzen Kirche, von der das Opus Dei ein kleiner Teil ist. Und natürlich fühlen wir eine sehr große Dankbarkeit für die pastorale Arbeit und das gute Beispiel, das uns Bischof Javier Echevarría hinterlassen hat. Auf den Spuren des hl. Josefmaria und des Zeugnisses seiner ersten beiden Nachfolger, erwägen wir im Herzen das Erbe, das sie uns übergeben haben und das wir als Licht und Trost in die heutige Welt tragen wollen, so, wie es schon zuvor die Jünger Christi im Laufe vieler Jahrhunderte getan haben. Ich bin überzeugt, dass wir uns von ganzem Herzen mit dem neu gewählten Prälaten vereinen, um ihn dabei zu unterstützen, die Prälatur in der Welt von heute zu leiten. In den beiden bisherigen Wahlen, wurde jeweils die Nummer 2 im Opus Dei zum Prälaten gewählt: im Jahr 1975 der selige Alvaro del Portillo, der viele Jahre der wichtigste Mitarbeiter des Gründers war. Nach dem Tod von Bischof Del Portillo wurde dann der damalige Generalvikar Javier Echevarría gewählt. Glauben Sie, dass sich das bei den nächsten Wahlen so fortsetzen wird?
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Tatsächlich war es bei den bisherigen Wahlen so. Mir scheint, dass der Grund dafür in deren einzigartigen Persönlichkeiten lag und den Biographien der ersten Nachfolger, die beide noch direkt vom hl. Josefmaria herangebildet worden waren. Die Wahlberechtigten hatten nach ihrem Gewissen abgestimmt. Da gab es keinen Automatismus. Ihnen schien es am besten diejenigen zu wählen, die noch an der Seite des Gründers gearbeitet hatten. Einige Umstände haben sich seitdem geändert: Der neue Prälat wird nicht mehr jemand sein, der so direkt mit dem Gründer gearbeitet hat – wie es der selige Alvaro del Portillo und Bischof Javier Echevarría getan hatten – wenngleich er ihn vielleicht noch gekannt oder Umgang mit ihm gehabt hat. Für den Wahlkongress stehen meiner Meinung nach viele geeignete, gute und weise Kandidaten zu Verfügung, die das Amt übernehmen könnten. Die Wahlberechtigten tragen die Verantwortung, frei nach ihrem Gewissen den Geeignetsten zu wählen. Unmittelbar danach wird der Name des Gewählten an Papst Franziskus übermittelt, der als Bischof von Rom die Wahl bestätigen muss.
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Wenn von Wahlen die Rede ist, wird das seitens der Medien oft rein politisch aufgefasst. Man spricht von Strömungen und Tendenzen... Was lässt sich zu dieser Art des Zugangs sagen? Jenen, die aus einer geistlichen und kirchlichen Perspektive heraus diese Wahl erleben, sind derartige Interpretationen fremd. Wer in solch einer Wahl Verantwortung trägt, legt seine Sicherheit in den „Strom“ des Heiligen Geistes, wie uns Papst Franziskus vor ein paar Tagen ermuntert hat, als er über die unmittelbare Zukunft des Opus Dei sprach. Manchmal kommt es, wie Sie sagen, zu einseitigen Zugangsweisen, die rein menschlich oder politisch geprägt sind. Wenn man den Akzent auf diese Aspekte legt, erscheint Vielfalt wie ein Problem. Meiner Ansicht nach stellen Pluralismus und Vielfalt einen großen Reichtum dar. Die Wahlberechtigten im Opus Dei – wie auch alle anderen Gläubigen der Prälatur – kommen aus Ländern aller fünf Kontinente, sie sind untereinander sehr verschieden, kommen aus unterschiedlichen Kulturen und bringen eigene Charakteristika ihres Landes und ihrer Familie mit. Diese Vielfalt, die vom hl. Josefmaria so gefördert wurde, ist vereinbar mit dem Wesentli-
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chen: der Treue zum Charisma, das der Gründer empfangen hat und das von der Kirche anerkannt wurde. Die Treue zu diesem geistigen Erbe (mit einigen charakteristischen Merkmalen wie dem Leben aus der Gotteskindschaft, dem Streben nach Heiligkeit in den gewöhnlichen Umständen eines jeden Tages, der laikalen Mentalität und der priesterlichen Seele, etc.) sichert unter allen eine tiefe Einheit. Die bisherigen zwei Prälaten waren direkte Mitarbeiter des Gründers. Beginnt nun mit der Wahl des dritten Prälaten eine neue Ära für das Opus Dei? Mir kommen dabei Worte in den Sinn, die Bischof Echevarría uns gegenüber oft wiederholt hat. „Das Opus Dei ist in euren Händen, in den Händen jedes einzelnen des Werkes.“ In diesen Momenten gewinnt diese Realität besondere Größe. Die aktuellen Umstände rufen dazu auf, Verantwortung zu übernehmen, denn jeder von uns sollte nun noch mehr im Blick haben, das Erbe des hl. Josefmaria im eigenen Leben, unter den Menschen unserer Zeit, Wirklichkeit werden zu lassen. Wer auch immer zum Prälaten gewählt wird, er kann sich zweifellos auf das Gebet der Gläubigen des Opus Dei und viele anderer Menschen stützen. Er wird sich auch auf die von ihm zusammengestellte Gruppe von Mitarbeitern verlassen können und wird mit anderen zusammenarbeiten: Die Kollegialität ist ein weiterer charakteristischer Grundzug des Erbes des hl. Josefmaria.



mer pluraler werdenden Gesellschaft. Hier tut eine Katechese Not, die auf der Höhe Zeit ist, in der Welt der Berufe, dort, wo die Menschen sind. Eine weitere Aufgabe liegt darin, Freude und Hoffnung in die Welt von heute zu tragen. Nicht in eine ideale Welt, sondern in diese unsere komplexe Welt, voller Wunden, die dringend der Liebe bedarf. Mit anderen Worten: Es braucht heute Heilige im gewöhnlichen Leben, die Christus auch an alle existentielle Randgebiete bringt, wie Papst Franziskus uns erinnert. Mit der Gnade Gottes lassen sich Menschen heranbilden, die sich bemühen, mit dem Herzen in Christus und mit beiden Beinen fest auf dem Boden leben, und die sich ihrer eigenen Begrenzungen bewusst sind. Die Freude, die kommt, wenn man die christliche Botschaft lebt und durch das eigene Leben verkörpert, wird von einem zum anderen weitergegeben: von Mechaniker zu Mechaniker, von Krankenschwester zu Krankenschwester, von Kaufmann zu Kaufmann, von Journalist zu Journalist… Darüber hinaus braucht es einen Ansporn zum persönlichen Einsatz Tausender Menschen, die – bewegt von der Liebe zu Christus und zu den Mitmenschen – Initiativen starten, die eine Antwort auf die großen Herausforderungen unserer Zeit sind: Rechtschaffenheit und Berufsethos, die Beseitigung von Armut, Hilfe für Flüchtlinge, die Arbeitsnot, die Förderung der Familie, usw. Kurzum: Hoffentlich tragen wir dazu bei, die Kirche als die mit Gott versöhnte Welt aufzubauen, wie es der hl. Augustinus formulierte.



Was denken Sie, werden die wichtigsten Herausforderungen sein, die sich dem neuen Prälat des Opus Dei stellen? Die größte Herausforderung besteht darin, dass jeder im Opus Dei Kirche sichtbar verwirklicht, an seinem Arbeitsplatz, in seinem beruflichen Umfeld, in der Welt der Kultur und Familie. Die Gläubigen der Prälatur können mit ihrem christlichen Zeugnis dazu beitragen, dass Christus auch unter den Menschen unserer Zeit zu finden ist: mitten auf der Straße, mitten einer im-
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3.2. Die Wahl und Ernennung des Prälaten Nachfolgend eine Erklärung des Wahlmodus und der anschließenden Ernennung des Prälaten, wie sie in den Statuten der Prälatur Opus Dei festgelegt sind. Wenn ein Prälat aus dem Amt scheidet, geht die Leitung der Prälatur an den Auxiliarvikar über. Dieser hat innerhalb eines Monats einen allgemeinen Wahlkongress einzuberufen, der innerhalb von drei Monaten seit dem Ausscheiden des vorherigen Amtsinhabers einen neuen Prälaten bestimmen muss (vgl. Statuten, Art. 149 § 1-2). Die Gläubigen des Opus Dei, die am Kongress teilnehmen, sind Priester und Laien, die mindestens 32 Jahre alt sind und seit wenigstens 9 Jahren der Prälatur angehören. Sie wurden als solche ernannt und sollen aus den verschiedenen Ländern stammen, in denen das Opus Dei arbeitet (vgl. Statuten, Art. 130 §2). Die Statuten legen keine Höchstzahl an Kongressteilnehmern fest. An den vergangenen Kongressen nahmen jeweils etwa 100 Personen teil. Zum Prälaten wählbar ist jeder Priester, der mindestens 40 Jahre alt ist, selber dem Generalkongress angehört und seit 10 oder mehr Jahren Mitglied des Opus Dei ist, davon wenigstens fünf als Priester (vgl. Statuten, Art. 131.1°). Die Statuten beschreiben des Weiteren die menschlichen, geistlichen und rechtlichen Voraussetzungen, die ein Prälat mitbringen muss, um eine rechte Ausübung des Amtes zu gewährleisten. Zusammengefasst soll er sich auszeichnen durch Tugenden wie Gottes- und Nächstenliebe, Klugheit, Frömmigkeit, Liebe zur Kirche und ihrem Lehramt und Treue zum Opus Dei; er soll profunde Kenntnisse aufweisen sowohl in den kirchlichen wie in den profanen Wissenschaften und die Gabe der Leitung besitzen (vgl. Statuten, Art 131.2° und 3°). Diese Anforderungen entsprechen denjenigen, die an die Anwärter auf ein Bischofsamt gestellt werden (vgl. Kirchengesetzbuch, c. 378 §1). Die Bestimmung des neuen Prälaten erfolgt nach dem kanonischen Wahlsystem für kirchliche Institutionen. Die allgemeinen Richtlinien dafür sind vom Kirchengesetzbuch festgelegt (vgl. c. 164-179 sowie Apostolische Konstitution Ut sit, Kap. IV). Die Statuten der Prälatur Opus Dei konkretisieren diese allgemeinen Bestimmungen in einigen spezifischen Aspekten. Zu nennen ist vor allem die Vorschrift, dass die Wahl vom Papst bestätigt werden muss (vgl. Kirchengesetzbuch, c. 178-179; Ut sit, Kap. IV; Statuten, Art. 130 §1). Diese Bestätigung ist erforderlich, weil die Prälatur eine Jurisdiktionsstruktur der hierarchischen Verfassung der Kirche ist. Das Wahlverfahren beginnt mit einer Plenarversammlung des Leitungsgremiums für die Frauen, Zentralassessorat genannt (vgl. Statuten, Art. 146 §2). Jede einzelne Zentralrätin schlägt unabhängig von den anderen einen oder mehrere Namen von Priestern vor, die sie als für das Amt des Prälaten geeignet erachtet. Die Vorschläge werden dem Wahlkongress übermittelt (vgl. Statuten, Art. 130 §3). Die Kongressmitglieder nehmen da-
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von Kenntnis und schreiten anschließend zur Wahl. Nur die persönlich anwesenden Mitglieder sind wahlberechtigt; Stellvertretung ist untersagt (vgl. Statuten, Art. 130 §1). Wenn der Gewählte die Wahl angenommen hat, muss er entweder selbst oder durch einen Vertreter vom Papst die Bestätigung erbitten (vgl. Statuten, Art. 130 §4). Mit der päpstlichen Bestätigung ist der Prälat ernannt und empfängt die volle mit dem Amt verbundene Leitungsgewalt (vgl. Statuten, Art. 130 §1). So lange das Amt des Prälaten nicht besetzt ist, üben die Leiterinnen und Leiter ihre Ämter weiterhin aus, sowohl auf zentraler als auch auf regionaler Ebene. Nach der Ernennung des neuen Prälaten durch den Papst können sie im Amt bestätigt oder ersetzt werden (vgl. Statuten, Art. 149 §3); da die Prälatur jurisdiktionaler und hierarchischer Natur ist, werden die verschiedenen Leitungsorgane kanonisch im Sinne der Stellvertretung oder Unterstützung des Prälaten verstanden, der das Zentrum und die Quelle der Einheit der Prälatur darstellt (vgl. Statuten, Art. 125 §1). Die Leitungsgewalt des Prälaten wird gemäß dem allgemeinen Recht der Kirche ausgeübt sowie nach dem Eigenrecht der Prälatur, d. h. der Apostolischen Konstitution Ut sit und dem Eigenrecht (Statuten, Codex iuris particularis) des Opus Dei, die beide vom Papst erlassen sind (vgl. Kirchengesetzbuch, c. 295 §1). Letztere regeln im Detail die verschiedenen rechtlichen und pastoralen Kompetenzen. Sie verlangen, dass der Prälat für die Gläubigen ein Lehrer und Vater ist, der sie alle in Christus liebt, sie bildet und mit brennender Liebe entzündet und sich froh für sie verausgabt (vgl. Statuten, Art. 132 §3). Canon 295 des Kirchengesetzbuches und Artikel IV der Apostolischen Konstitution Ut sit bestimmen, dass der Prälat das Opus Dei als dessen eigener, ordentlicher Oberhirte (Ordinarius proprius) leitet, mit der Vollmacht, die zur Erfüllung der dem Opus Dei von der Kirche anvertrauten pastoralen Aufgabe erforderlich ist. Diese Vollmacht erstreckt sich auf die in der Prälatur inkardinierten Priester und auf die Laiengläubigen, die in der apostolischen Arbeit des Opus Dei tätig sind (vgl. Apostolische Konstitution Ut sit, Kap. III). Sie umfasst die Leitung des eigenen Klerus (der eigenen Priester) sowie die Bildung, geistliche Begleitung und apostolische Förderung der Laienmitglieder der Prälatur, im Hinblick auf einen großzügigen Einsatz im Dienst an der Kirche. Die Laien unterstehen wie alle anderen Laiengläubigen dem Bischof ihres Bistums in dem, was allgemein für alle Katholiken gilt, und wie alle Laiengläubigen sind sie frei und unabhängig in ihren familiären, beruflichen, kulturellen, sozialen und politischen Entscheidungen (vgl. Statuten, Art. 88 §3).
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3.3. Ablauf des Wahlkongresses des Opus Dei Das Verfahren zur Wahl eines neuen Prälaten des Opus Dei läuft in drei Phasen ab: Vollversammlung des Zentralassessorats, Wahlkongress und Ernennung durch den Heiligen Vater Der Auxiliarvikar der Prälatur setzt das Verfahren in Gang, indem er den Wahlkongress für einen bestimmten Termin einberuft. Der Kongresse muss innerhalb von drei Monaten nach Vakanz des Amtes des Prälaten beginnen. Falls das Amt des Auxiliarvikars nicht besetzt ist, ist es der Generalvikar, der den Kongress einberuft. Das Verfahren durchläuft drei Phasen: Die Vollversammlung des Zentralassessorats, den Wahlkongress selbst und die Ernennung durch den Heiligen Vater. a) Vollversammlung des Zentralassessorats - Der Rat der Frauen der Prälatur – kurz Zentralassessorat genannt – beginnt seine Plenarversammlung in Rom mit einer Messe zum Heiligen Geist in der Kirche der Prälatur Santa Maria della Pace und stellt den Kongress unter seinen Schutz. - Dem Plenum werden die Namen derjenigen Priester bekanntgegeben, die die Voraussetzungen für das Amt des Prälaten erfüllen. - Jede Angehörige des Zentralassessorats wirft einen Umschlag mit dem Namen eines oder mehrerer Priester in eine Wahlurne, den bzw. die sie für das Amt des Prälaten am geeignetsten hält. Die Vorschläge werden frei und geheim abgegeben. - Anschließend wird die verschlossene Wahlurne zum Ort des Wahlkongresses gebracht. b) Wahlkongress - Der Kongress beginnt gleichfalls mit einer Messe zum Heiligen Geist. - Im Anschluss beginnen die eigentlichen Sitzungen. Der Sekretär des Kongresses verliest einem nach dem anderen die Vorschläge vor, die die Mitglieder der Vollversammlung des Zentralassessorats gemacht haben. Auf diese Weise berücksichtigen die Wahlmänner bei der Wahl des Prälaten die Namen, die das zentrale Leitungsorgan der Frauen angegeben hat. - Der Gewählte muss erklären, ob er die Wahl annimmt oder ob nach seinem Erachten schwere Hindernisse vorliegen, die der Annahme des Amtes entgegenstehen. c) Ernennung durch den Papst - Nach erfolgter Wahl beantragt der Gewählte – entweder persönlich oder über einen Vertreter – die Bestätigung durch den Papst.
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- Sobald die Wahl bestätigt und die Ernennung durch den Papst vollzogen ist (vgl. CIC, cann. 178-179; Ap. Konstitution Ut sit IV; Statuten, Nr. 130, § 1), macht der Wahlkongress das Wahlergebnis und die Ernennung öffentlich, und der Prälat nimmt seine Amtsgeschäfte auf. Generalkongress - An den folgenden Tagen treten die Mitglieder des Kongresses zusammen, um die Mitglieder des Generalrates zu nominieren, die der Prälat ernennt. Der Generalrat unterstützt den Prälaten bei der Leitung der Prälatur. Er besteht aus dem Auxiliarvikar – falls der Prälat dieses Amt besetzt, dem Generalvikar, dem Zentralsekretär-Vikar, mindestens drei Vizesekretären, einem Delegierten jeder Region der Prälatur, dem Studienpräfekten und dem Generalverwalter. Dabei müssen nur die Vikare Priester sein. - Anschließend findet ein Generalkongress der Frauen statt, der die Mitglieder des Zentralassessorats nominiert, das ähnlich wie der Generalrat zusammengesetzt ist. - Schließlich prüfen die Kongressmitglieder die Lage der Prälatur und der apostolischen Aktivitäten. Ihre Vorschläge werden in Plenarsitzungen bearbeitet und in Richtlinien für die Leitung der Prälatur umgesetzt. Diese gelten für einen Zeitraum von acht Jahren bis zum nächsten Ordentlichen Generalkongress.
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3.4. Die Kompetenzen und die Stellung des Prälaten des Opus Dei Die Kompetenzen des Prälaten des Opus Dei Der Prälat ist in erster Linie Hirte und Vater. Er steht als solcher im Dienst aller Gläubigen der Prälatur sowie der Kirche und der Menschen überhaupt. Er leitet die Prälatur als deren eigener Oberhirte (Ordinarius proprius) und ist über die Bischofskongregation dem Papst unterstellt. Seine Vollmacht (iurisdictio) ist von derselben Art wie jene der Bischöfe, doch beschränkt sie sich auf die spezifische Aufgabe, die der Prälatur von der Kirche zugewiesen ist. Dabei ist zu unterscheiden zwischen Laien und Diözesanpriestern einerseits und den Priestern der Prälatur andererseits. Bezüglich der Laien und der in einer Diözese inkardinierten Priester kann der Prälat Orientierungen für ihre christliche Bildung und geistliche Betreuung geben. Er hilft ihnen dadurch, die mit ihrer Berufung verbundenen Verpflichtungen zu erfüllen, die sie bei der Eingliederung in die Prälatur (oder, im Falle der Priester, in die Priestergesellschaft vom Heiligen Kreuz) aus freien Stücken übernommen haben: die Arbeit und das Familienleben heiligen; in den Charaktertugenden wachsen, ohne sich vom eigenen Milieu abzusondern; zur Evangelisierung der Gesellschaft beitragen usw. Was die in der Prälatur inkardinierten Priester anbetrifft, so kann ihnen der Prälat die verschiedenen pastoralen Aufgaben adäquat zuweisen. Andererseits ist er verpflichtet, für ihre stetige Bildung - sowohl in der Glaubenslehre als auch im geistlichen Leben und in der Seelsorge -, für ihren Unterhalt und für ihre Pflege bei Krankheit oder Alter zu sorgen. Der Prälat übt seine Hirtensorge in Form von Ratschlägen und Ermahnungen aus sowie durch Gesetze, Vorschriften und Anweisungen. Der Prälat des Opus Dei ist wie der “Vater” einer Familie Den Angehörigen des Opus Dei ist der Ruf Gottes gemeinsam, die Heiligkeit in den gewöhnlichen Tätigkeiten zu suchen. Diese gemeinsame Berufung bildet ein starkes Band, das alle zu einer vereinten Familie zusammenschließt. Diese geistliche Familie spiegelt den familiären Charakter der Gesamtkirche wider, in der Gott seine Vaterschaft in Vollendung ausübt. Seit den Anfängen wurde der Prälat spontan und natürlich als “Vater” bezeichnet, denn er ist das sichtbare Prinzip und Fundament dieser Familieneinheit. Er ist für die Gläubigen Lehrer, Heiligender und Hirte, beauftragt, im Namen und in der Person Christi zu handeln. Aus einem ähnlichen Grund werden die Priester in vielen Ländern “Vater” (Father, Père, Padre usw.) genannt. Der Vater im Opus Dei zählt auf das Gebet der Gläubigen für ihn und seine Anliegen. Er stützt sich auf sie in der Erfüllung seiner Hirtenmission, die ausschließlich darin besteht, sie immer mehr mit Christus zu vereinen, und nicht nur sie, sondern auch viele weitere Menschen, die im Opus Dei christliche Bildung erhalten.
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4. Weitere Quellen 4.1. Fotos https://www.flickr.com/opus-dei/



4.2. Videos - Videos werden auf folgendem Youtube-Account hochgeladen: https://www.youtube.com/OpusDeiWorld - Höhere Auflösung (TV Format) bitte per Email anfordern: [email protected]



4.3. Kontakt – Opus Dei International • Manuel Sánchez: +39 333 47 88 131 • Leticia Sánchez de León: +39 327 46 04 950 Via dei Farnesi 91/A- 00186 ROMA Tel. (39) 066867522



4.4. Kontakt Opus Dei – deutschsprachiger Raum Informationsbüro der Prälatur Opus Dei in Deutschland Stadtwaldgürtel 71 D-50935 Köln Tel. +49 0163-3179317 [email protected] www.opusdei.de Twitter: @opusdei_de Pressestelle des Opus Dei in Österreich Beatrixgasse 20 1030 Wien Mobil: +43 (0) 699 1 503 98 58 [email protected] www.opusdei.at Twitter: @opusdei_at Informationsbüro der Prälatur Opus Dei in der Schweiz Restelbergstraße 16 CH-8044 Zürich Tel. +44 76 458 15 38 [email protected] www.opusdei.ch



4.5 Email-Anmeldung zum Erhalt weiterer Updates zum Wahlkongress Email an: [email protected]
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SCHLOSSGARTENSTERBEN Emmerichs dritter Fall 

standes, ebenso wie die Startbahn-West am Frankfurter Flughafen oder die neue. Messe auf den Stuttgarter Fildern. Die Pershings waren stationiert worden.
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bvdva15 - BVDVA-Kongress 

01.06.2016 - Arzneimittelversandhandel 2016. Innovation & Branding | Die Apotheke der Zukunft ..... GrÃ¼ndung der ComValue Internet Consulting GmbH und Apozin GmbH ... GAUS Personal- & Organisationsentwicklung. Innovationen in ...
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Kein Folientitel - Coaching Kongress 

Arbeitsauftrag zu geben. Sie mÃ¼ssen die Botschaften, die sie vom Klienten erhalten haben, klar strukturiert spiegeln kÃ¶nnen, und zwar so, dass diese Spiegelung die KlientInnen bei der Bearbeitung ihrer. Coachingthematik optimal weiterbringt. 2.6.2 
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Flyer Kongress 2012.indd 

Info und Anmeldung bis 12. Februar 2012unter wien.kjweb.at/kongress2012. WAS: Einander und die KJ kennenlernen, vernetzen und sich in Workshops ...
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coaching-kongress 2008 - DBVC 

20.10.2012 - Tageskarte, ohne Abendveranstaltung*. Freitag, 19.10.2012. 349 EUR zzgl. 19 % USt. (66,31 â‚¬) = 415,31 â‚¬. Â¨. Tageskarte. Samstag, 20.10.
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bvdva15 - BVDVA-Kongress 

01.06.2016 - Was sind die besten Abrechungs- und Zahlungs- lÃ¶sungen ..... nagement sowie bei Oliver Wyman in der Unternehmensberatung gesammelt.
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Krebsrevolution: Der Kongress 

29.04.2017 - Ein beschrÃ¤nktes Zimmerkontingent steht im Hotel fÃ¼r Sie zur ... Bitte reservieren Sie Sie Ihr Zimmer ggfs. direkt im Hotel unter ... 12:30-13:30.
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SCHLOSSGARTENSTERBEN Emmerichs dritter Fall - Libreka 

dung verloren zu haben. â€žWie angenehm, wir kÃ¶nnen drauÃŸen sitzenâ€œ, .... anstrengend, ihr stÃ¤ndig etwas vorzumachen. Aber andere Jobs forderten eben-.
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Triff Deine Wahl! 

BC4M auf das Konto: Freundeskreis â€žDIE ARCHEâ€œ. Berliner Volksbank Konto-Nr. 777 0 77 00 70. BLZ 100 900 00 Verwendungszweck: Spende. Eine Empfehlung von Winfried Neu. BC4M unterstÃ¼tzt das groÃŸartige Werk von Bernd Siggelkow http://www.kinderpro
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Wahl Spezial - UniReport 

18.12.2014 - Dornhofer, Daniel FB 10. Estelmann, Frank FB 10 ... Katzenmaier, Daniel FB 04. 3. Wedmann, David ...... Vogel, Rose. W II. INFORMATIK. 1.
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w) - Wahl GmbH 

Fundierte Kenntnisse im Bereich SEA und SEO. â€¢ AusgeprÃ¤gtes SprachgefÃ¼hl und eine stilsichere Schreibweise. â€¢ Ideenreichtum und ein hohes MaÃŸ an Eigeninitiative. â€¢ Verhandlungssichere Sprachkenntnisse in Englisch. â€¢ Idealerweise Kenntnisse
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Bravura - Wahl Animal 

Connect the plug-in transformer to the mains power supply (Fig. 2)b. ... Only wipe the appliance with a soft cloth, whic
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12. Gesundheitspflege-Kongress - HAW Hamburg 

25.10.2014 - Hochschule fÃ¼r Angewandte Wissenschaften Hamburg, den. Gesundheitspflege-Kongress in Hamburg. Sie kÃ¶nnen als .... Personalentwicklung.
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Gender-Kongress 2014. Hochschulentwicklungen, Gleich 

der-Kongress hier in Essen ganz herzlich begrÃ¼ÃŸen zu dÃ¼rfen. Ein Blick in die Anmeldeliste des heutigen ...... terschiedlichen Biographien und Voraussetzungen der Bewerbenden nicht nur schwer zu bestimmen. ...... auf einen â€žglÃ¤sernen Aufzugâ€œ 
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physische geographie dritter band pdf 

ebooks and user guide is also related with physische geographie dritter band PDF, include : Pilgrim. Prayers For Single Fathers, Poemas Lyricos De Hum ...
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SALZBURGISCHE LITERATURZEITUNG DRITTER JAHRGANG PDF 

Save As PDF Ebook salzburgische literaturzeitung dritter jahrgang today. And You can Read Online salzburgische literaturzeitung dritter jahrgang PDF file for ...
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Bock auf Wahl? 

Bock auf Wahl? ... in Bayern gleic h vier ma l! 2013/2. 01. 4. Landtag. 15. Sept. 2013. Bundestag. 22. Sept. 2013. Kommunal. 16. MÃ¤rz. 2014. Europa. 25. Mai.
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w) - Wahl GmbH 

Innovation und QualitÃ¤t sind seit Ã¼ber. 60 Jahren die tragenden SÃ¤ulen der. Wahl GmbH. Das dynamische SchwarzwÃ¤lder. Unternehmen gehÃ¶rt zum Unter- nehmensverbund der Wahl Clipper. Corporation (USA) und ist mit seinen Ã¼ber 200 Mitarbeitern einer
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